
Brücken-Dilemma:
Keine schnelle
Lösung in Sicht
Die Querung über die Alte Schwartau würde 100 000 Euro für
sechs Monate kosten – Schulweg bleibt gefährlich.
badschwartau. Schnell und
kostengünstig –aufdiese Lösung
haben Bad Schwartaus Politiker
bei der kleinen Brücke zwischen
Sereetz und Bad Schwartau am
Ende der Kaltenhöfer Straße ge-
setzt. Doch nun geht es weder
schnell noch kostengünstig.
Nicht nur der Plan, das Techni-
sche Hilfswerk (THW) um Unter-
stützung bei der Errichtung einer
Behelfsbrücke zu bitten, hat sei-
ne Tücken.
Grund: Eine provisorische Brü-

cke kostet viel Geld und kann
auch nicht so lange stehen blei-
ben, bis einneuesBauwerk steht.
„Die örtliche Situation an der Al-
tenSchwartau schränktdieMög-
lichkeiten stark ein. Es ist unmög-
lich, eine Behelfsbrücke parallel
zur Bauzeit eines neuen Bau-
werks in Betrieb zuhalten“, teilte
Bad Schwartaus Bauamtsleiter
Akbar Nassery den Mitgliedern
im Ausschuss für Umweltschutz
und Verkehr mit. Und es war
nicht die einzige schlechte Nach-
richt.
Zwar hat das THW dem Hilfe-

ersuchen der Stadt Bad Schwar-
tau zugestimmt, und auch die
IHKhat keinewettbewerbsrecht-
lichen Bedenken geäußert –
doch für die THW-Behelfsbrücke
muss die Stadt mit erheblichen
Kosten rechnen. „Für Transport,
Arbeit, Herrichtung des Unter-
grundes und Mietkosten für
sechs Monate müssen wir mit

rund 100 000 Euro rechnen“,
teilte Bernhard Schmidt, Brü-
ckenexperte in der Bauverwal-
tung, mit.
Die Situation ist also vertrackt.

Die seit Oktober vorigen Jahres
wegen Einsturzgefahr gesperrte
Brücke ist nicht so schnell zu er-
setzen, wie erhofft. Besonders
bitter für die Schülerinnen und
Schüler, die die Verbindung als si-
cheren Schulweg nutzen. Sie
müssen nun über die viel befah-
rene Landesstraße 181 auswei-
chen. Dort wurde zwar unlängst
ausdiesemGrundabschnittswei-
se vom Landesbetrieb Straßen-
baus und Verkehr (LBV) das er-
laubte Tempo von 70 auf 50 he-
rabgesetzt, aber der Schulweg
entlang der L 181 bleibt gefähr-
lich. Eine Abgrenzung mit Baken
hat der LBV abgelehnt.

mehr alS 100 kinder nutzen
die Strecke täglich

Da die Situation durch eine Be-
helfsbrücke nur vorübergehend
entschärft würde, rückte die
Mehrheit der Ausschussmitglie-
der von der THW-Variante ab.
Michaela Spolert (CDU): „Es
macht ja keinen Sinn, ein halbes
Jahrmehr Sicherheit zu schaffen,
und danach gibt es wieder keine
sichere Lösung.“ Wolf-Rüdiger
Traß (WBS): „Für 100 000 Euro
können wir auch täglich Busse
fahren lassen.“ Umweltbeirat

Michael Thole warnte allerdings
davor, den Kostenfaktor in den
Vordergrund zu stellen. „Es sind
bestimmt täglich 100 Kinder, die
diese Strecke fahren“, sagte Tho-
le und appellierte an die Aus-
schussmitglieder: „Kommen Sie
endlich in die Gänge.“

Stadtvertretung
entScheidet am 13.märz

Egal, welche Lösung kommt –
schnell wird es in jedem Fall nicht
gehen. Über eine Behelfsbrücke
und die Vergabe für die Planung
einer Ersatzbrücke (rund
330 000Euro)muss die Stadtver-
tretung entscheiden, die erst-
mals in diesem Jahr am 13. März
zusammenkommt. FürdieVorsit-
zende des FachausschussesGud-
run Berger (Grüne) steht so oder
so fest: „Für das große Problem
Schülerverkehr müssen wir eine
andere Lösung mit dem LBV fin-
den. Dann können wir uns auch
eine Behelfsbrücke ersparen.“
Das sieht Bernd Kubsch (CDU)

ähnlich. „Es gibt immer eine Lö-
sung, die Straße sicherer zu ma-
chen. Man muss es nur wollen“,
sagte Kubsch, der sich anstelle
eines Brückenneubaus auch eine
kostengünstigere Verrohrung
vorstellen könne. Bauamtsleiter
Nassery: „Da sind auch wasser-
rechtliche Belange zu berück-
sichtigen, aber auch das können
wir prüfen.“ sep

Einsturzgefahr: Die Brücke über die Alte Schwartau zwischen Sereetz und Bad Schwartau in der Kalten-
höfer Straße bleibt gesperrt. Eine Behelfsbrücke oder ein Ersatzbau sind nicht in Sicht. Foto: S. Prey

DRK Stockelsdorf sucht Blutspender
stockelsdorf. Der DRK-
Ortsverein Stockelsdorf ruft seine
treuen Spender sowie möglichst
viele Erstspender zur Blutspende
auf. Die nächste Blutspendeakti-
on findet amDienstag, 27. Febru-
ar, von 15 bis 19 Uhr im Gemein-
dehaus, Ahrensböker Straße 5,
statt. ImAnschluss an die Spende
gibt es wieder ein Essen. Jeder,
der im Februar und März 2024
beim DRK in Schleswig-Holstein
und Hamburg eine Blutspende
leistet, hat die Möglichkeit, an
einer wöchentlich ausgespielten

Verlosung von Einkaufsgutschei-
nen imWert von jeweils 100 Euro
für einen Lebensmittelmarkt in
der Region teilzunehmen. Wis-
senswertes rund um das Thema
Blutspende ist im digitalen Blut-
spende-Magazin zu finden:
www.blutspende.de/magazin.
Für alle DRK-Blutspendetermine
ist eine Terminreservierung erfor-
derlich, die unter https://
www.blutspende-nordost.de/
blutspendetermine/ oder telefo-
nisch über die kostenlose Hotline
0800 11 949 11 erfolgen kann.

Gottesdienst zum
Weltgebetstag
bad schwartau. „… durch
dasBanddes Friedens“: So ist der
Gottesdienst zum Weltgebets-
tag 2024 aus Palästina über-
schrieben. Ein ökumenischer
Weltgebetstags-Gottesdienst in
der St.-Martin-Kirche Clever-
brück, Schmiedekoppel 114, fin-
det am Freitag, 1. März, um 19
Uhr, statt. Vorab um 18.30 Uhr
erfolgt eine Länderinfo. Im An-
schluss an den Gottesdienst gibt
es einen Nachklang mit palästi-
nensischen Köstlichkeiten.

Angebot
Döner im
Fladenbrot

für 3,50 €
26. bis 29. Februar 2024
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